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Flensburg . 150

Bei Glücksburg .

Doch , was will das alles heißen ? Das könnt ihr erſt nach und nach erfahren und kennen lernen . Heut ,

wo ihr eben und unmittelbar von drüben kommt , an dem heiteren , alles in Glanz hüllenden Sonnentage , iſt der

Contraſt , wie geſagt , wirklich ein unendlicher und der Geſammteindruck der fröhlichſte von der Welt . Alles lockt und

treibt euch hinaus , auf die See , in den Wind , in die Ferne . Und da der ſchmucke Dampfer dort eben geheizt hat

und ſeine Glocke erſchallen läßt , ſo geht an Bord , zu einer luſtigen Fahrt durch die ſchöne Föhrde .

Es iſt eine wunderbar anmuthende Fahrt , nun zwiſchen den rings ankernden Schiffen hervor , in die Weite

des Hafens hinein , zwiſchen den Böten und Kähnen hin , die allerwärts , kreuz und quer vorüber ſchießen , dann vor —

bei an den kleinen — ſagen wir einmal : Dampfgondeln , die euren Weg kreuzen , an den größeren und großen

Dampfern , die hier von einer Spazierfahrt nach Alſen und Sonderburg , dort von Kopenhagen oder noch weiterher

kommen oder mit eurem Schiff in die Wette dahin ziehen , an den ſchmucken Seglern , die herein oder hinaus lawiren ,

immer weiter , im Angeſicht der weich gezeichneten Hügel , der kecken Vorgebirge , der ſchroffen Wände an den Ufern

hin . Da zeigen ſich reiche Kornfelder , dort erſcheinen tief grüne Auen , ſtattliche Höfe liegen dazwiſchen und grüßen

euch mit hellen Fenſtern und rothen Dächern , und hier und dort und überall zieht ſich der mit ſeinen tiefen , kühlen

Schatten lockende und winkende Wald entlang , bald auf der Höhe droben , bald herabſteigend zum Strande — ein

wahrhaft reizendes Bild .

Wenn ihr etwa dreiviertel Stunden gefahren ſeid , erſcheint rechts an der waldgekrönten , aber kahl abfallenden

Höhe ein ſauberes , ja ſtattliches , gaſthofartiges Gebäude , das Kurhaus , — man hat hier neuerdings ein Seebad an⸗

gelegt . Das Dampfſchiff hält an der Landungsbrücke , und wenn man euch rathen darf , ſo beendet ihr für heute hier

eure Fahrt und ſteigt aus und hinauf . Vor dem Hauſe droben könnt ihr hin und wider zahlreiche Beſucher gruppirt

finden und euch an dem obligaten Concert ergötzen , während eure Augen über den klaren Waſſerſpiegel fliegen , hin—⸗

über zu der duftigen jenſeitigen Küſte und in eine ferne dämmernde Weite . Aber das iſt hier am Ende alles nur

Nebenſache . Rückwärts erhebt ſich weit und breit ein ſchöner alter Wald , durch den es ſich, zumal am heißen Tage ,

gar wonnig , hügelauf und hügelab , hinſpazieren läßt , hier durch lauſchige und dämmerige , kühle Tiefen , wo ihr kaum

den goldenen Glanz ahnt , der ſich droben über den dicht zuſammengedrängten Laubmaſſen ausbreitet ; dort in hohen ,
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